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STADTPFEIFER

Auf die Einhaltung der Hygieneregeln ist in der Hünfelder Stadtbibliothek unbedingt zu achten.

Dadurch wird sichergestellt, 
dass zu den Öffnungszeiten 
maximal fünf Leser mit ei-
ner weiteren Person aus dem 
Haushalt Einlass erhalten. 
Vorrangig sollte allerdings 

das Angebot Klick & Collect 
genutzt werden. Leser haben 
die Möglichkeit, online ihre 
Medienbestellungen unter 
stadtbibliothek@hunfeld.de 
mit Angabe ihrer Mitglieds-
nummer aufzugeben. An-
schließend wird ein Termin 
vereinbart, um die Abho-
lung der Bücher zu gewähr-
leisten. Besucher sollten in 
jedem Fall das Handdesin-
fektionsmittel am Eingang 
nutzen und die Mindestab-
stände von 1,5 bis 2 m auch 
innerhalb der Bibliothek 

einhalten. Einlass wird nur 
mit einer FFP2-Maske ge-
währt. Leser sollten nach 
Möglichkeit die Selbstbu-
chung mit Scanner nutzen, 
eine persönliche Beratung 
durch die Bibliotheksmitar-
beiterin ist dabei nicht mög-
lich. Die Sitzplätze und das 
Lesecafé müssen weiter ge-
schlossen bleiben. Für weite-
re Fragen stehen die Mitar-
beiterinnen der Stadtbiblio-
thek unter (06652) 180183 
oder (06652) 180184 zur Ver-
fügung.

HÜNFELD. Um den Betrieb 
der Stadtbibliothek auch un-
ter Pandemie-Bedingungen 
weiter aufrecht zu erhalten, 
wurde das Sicherheitskon-
zept verschärft. Wie die 
Stadtbibliothek mitteilt, 
wird Lesern der Einlass nur 
mit einem Korb gewährt. 

Onlinebestellung und Klick & Collect haben Vorrang

Schutzmaßnahmen in der 
Hünfelder Stadtbibliothek 

Die Dammersbacher Blaskapelle schaut in diesem Jahr auf ihr 100-jähriges Bestehen zurück, wird aber wie viele andere Vereine das Jubiläum 
nicht gebührend feiern können.

HÜNFELD. Das alte Wa-
renlager und die Bankfi-
liale der VR-Bank Nord 
Rhön in Mackenzell sind 
fast vollständig abgeris-
sen. An deren Stelle baut 
das genossenschaftliche 
Bankinstitut 16 Wohnun-
gen, die Mitte nächsten 
Jahres bezugsfertig wer-
den sollen. Dabei arbeitet 
die Bank mit dem Bauträ-
ger Röder aus Petersberg 
zusammen, der das Miet-
objekt im Auftrag der 
Bank  erstellen wird und 
auch die Erstvermietung 
übernehmen soll. Mietin-
teressenten können sich 
an info@roeder-bautrae-
ger.de wenden. Wie das 
Bauträgerunternehmen 
mitteilt, sollen im Rah-

men des Neubaus auf dem 
rund 2400 Quadratmeter 
großen Grundstück insge-
samt 16 Wohnungen un-
terschiedlicher Größe von 
Single-Wohnungen mit 
50 Quadratmetern bis zu 
Wohnungen mit 120 
Quadratmetern entste-
hen. Die Firma Röder 
plant die Errichtung von 
zwei Gebäudeteilen, die 
durch ein dazwischen lie-
gendes Treppenhaus mit-
einander verbunden sind. 
Für einige Wohnungen 
sind Mietergärten und ei-
ne Spielwiese vorgesehen. 
Die Gebäude werden 
zweigeschossig mit ausge-
bautem Dachgeschoss 
und erhalten ortstypische 
Satteldächer. 

Fast vollständig abgerissen 

HÜNFELD. Wegen der 
Aufstellung eines Baum-
krans muss die Hünfelder 
Klosterstraße vom Mon-
tag, 12., bis Mittwoch, 14. 
April, voll gesperrt wer-
den. Der Kran ist für ein 
privates Bauvorhaben er-
forderlich. Dies teilt die 
Verkehrsbehörde der 
Stadt Hünfeld mit.

Klosterstraße 
wird gesperrt

HÜNFELD. Die Stadt Hün-
feld wird auch in diesem 
Jahr wieder Beihilfen an 
Erstkommunikanten und 
Konfirmanden auszahlen. 
Anträge können beim zu-
ständigen Fachbereich für 
Sport, Kultur und Soziales 
in der Stadtverwaltung 
oder unter kultur@huen-
feld.de eingereicht wer-
den. Dem Antrag ist nach 
Mitteilung der Stadtver-
waltung unter anderem 
eine Bescheinigung des 
zuständigen Pfarramtes 
sowie Einkommens- und 
Vermögensnachweise bei-
zufügen. Anträge sind bei 
der Stadtverwaltung er-
hältlich oder können 
auch auf  der Homepage-
huenfeld.de heruntergela-
den werden.

Beihilfe 
beantragen

HÜNFELD. Rund 30.000 Eu-
ro wird die Stadt Hünfeld in 
diesem Jahr für die Früh-
jahrs-, Sommer- und Herbst-
bepflanzung in den Beeten, 
Kübeln und Anlagen ausge-
ben. Nach den Worten von 
Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok wurde jetzt der 

Auftrag an heimische Gärt-
nereiunternehmen verge-
ben. Die Bepflanzung soll zu 
einem attraktiven Stadtbild 
beitragen und wechselt im 
Frühjahr, Sommer und 
Herbst mit jahreszeitlich 
entsprechenden Blumen 
und Pflanzen.

Hünfeld blüht auf

Gesammelt werden insbe-
sondere tragfähige Klei-
dung, Tisch-, Bett- und 
Haushaltswäsche, saubere 
Unterwäsche, Decken und 
Textilien aller Art sowie trag-
fähige Schuhe, paarweise zu-
sammengebunden. Mit dem 
Erlös aus der Altkleider-
sammlung sollen wieder 
zahlreiche Sozialprojekte 
weltweit unterstützt wer-
den. 

„Zum Schutz aller Hel-
fer*innen gegen Covid-19 
gibt es wieder ein umfassen-
des Hygienekonzept, so wie 
im Oktober des vergangenen 
Jahres“, so das Hünfelder 
Leitungsteam in seiner Pres-
semeldung. Dazu gehört ne-
ben dem Mindestabstand 
und der Beachtung aller In-
fektionsschutzgrundsätze, 
dass jeder Helfer bitte seine 
Schutzausrüstung (Maske, 
Handschuhe, Desinfekti-
onsmittel) eigenständig mit-
bringt. Auswärtige Gruppen 

entladen ihre Fahrzeuge ei-
genständig! 

In diesem Zusammen-
hang bittet die Kolpingfami-
lie, für ihre Aktion die in die-
sen Tagen an die Haushalte 
verteilten Sammeltüten und 
beliebige stabile Plastiktüten 
oder –säcke zu verwenden, 
die dann bis 8 Uhr an den 
Fahrstraßen bereitstehen 
sollen. Auch in diesem Jahr 
erinnern die Kolpinger wie-
der daran, die Tüten erst 
morgens vor die Tür zu stel-
len, da in den vergangenen 
Jahren immer wieder „Tritt-
brettfahrer“ Altkleider- und 
Schuhtüten abgegriffen ha-
ben. 

Die Helfer treffen sich um 
7.30 Uhr auf dem ehemali-
gen Wellaparkplatz (Wella-
straße/Im Stauster), wo 
Spendentüten auch persön-
lich zwischen 8 und 12 Uhr 
abgegeben werden können. 
Sammelstellen sind in Ma-
ckenzell am Ende des Johan-
nesplatzes/Parkplatz, Abho-
lung um 11.30 Uhr, in Dam-
mersbach, Kirchplatz/Abho-
lung um 9 Uhr, in Molzbach,  
Dorfplatz vor der Kirche, Ab-
holung um 11 Uhr, in Sar-
genzell am Parkplatz Kirche 
(Am Kies 7), Abholung um 
11 Uhr, in Rückers an der Sa-
kristei/Abholung 11 Uhr, in 
Nüst am Kirchplatz, Abho-
lung 11 Uhr.  

HÜNFELD. Zum 49. Mal wer-
den am Samstag, 17. April, in 
Hünfeld Kolpingmitglieder 
und Freunde für die Aktion 
Brasilien unter dem neuen 
Namen Aktion „Eine Welt“ in 
den Straßen von Hünfeld 
und den jeweiligen Stadttei-
len unterwegs sein und Alt-
kleider sammeln. 

Altkleider für die Aktion „Eine Welt“

Kolping sammelt

Die Corona-Pandemie ver-
hindert gegenwärtig solche 
Feste. Dennoch blicken die 
Dammersbacher Bläser und 
Musiker in diesem Jahr auf 
ihre 100-jährige Geschichte 
zurück. Ein solches Jubilä-

um sei Anlass zu Dank und 
Freude, heißt es in einer Mit-
teilung des Vereins. Beson-
ders der Gründergeneration, 
die damals weitsichtig agiert 
habe, gebühre große Aner-
kennung.  

Der Erfolg habe ihr Recht 
gegeben. Seit 100 Jahren sei 
die Dammersbacher Blaska-
pelle aus dem kulturellen Le-
ben dieser kleinen Gemein-
de nicht mehr wegzuden-
ken. Weltliche und kirchli-
che Feste würden ebenso 
klangvoll begleitet wie freu-
dige, besinnliche oder auch 
traurige Anlässe. Die Musi-
ker träfen bei jeder Gelegen-
heit im wahrsten Wortsinne 
den richtigen Ton, heißt es 

in der Mitteilung des Ver-
eins. 

Neben der Freude am ge-
meinsamen Musizieren, der 
Geselligkeit und dem 
Wunsch, anderen mit der 
Musik Freude zu schenken, 
gehörten dazu ganz sicher 
auch Fleiß, Disziplin und ein 
klarer Blick auf die musikali-
schen Ziele, schreibt der Ver-
ein weiter. Deshalb seien die 
Musiker vor allem den Vor-
standsmitgliedern, den akti-
ven Musikanten und den Di-
rigenten sehr dankbar. Ein 
Orchester sei immer mehr 
als die Summe guter Einzel-
spieler. Für hohe Leistungen 
seien neben der Harmonie 
und dem Einklang der Musi-

ker auch das blinde Ver-
ständnis mit dem Dirigen-
ten erforderlich. Dieser ver-
leihe dem Orchester erst die 
unverwechselbare Eigen-
heit.  

Nur deshalb sei es mög-
lich, ein so breites Spektrum 
mit kirchlicher, volkstümli-
cher und modern konzer-
tanter Blasmusik abzude-
cken. Deshalb sei es den Mu-
sikern immer wieder ein An-
liegen, junge Menschen aus-
zubilden und an die Mitwir-
kung im Orchester heranzu-
führen. Gerade die älteren 
Aktiven seien dabei mit vol-
lem Herzen und großem En-
gagement bei der Sache, 
schreibt der Verein. 

DAMMERSBACH. Seit 100 
Jahren sorgt die Dammers-
bacher Blaskapelle bei kirch-
lichen und weltlichen Festen 
für den guten Ton im Stadt-
teil Dammersbach. Wie viele 
Vereine, deren Gründung bis 
auf die Jahre nach dem Ers-
ten Weltkrieg zurückreicht, 
werden die Dammersbacher 
dieses stolze Jubiläum nicht 
gebührend feiern können. 

Blaskapelle blickt auf stolze Geschichte zurück/ Nachwuchsförderung

So klingt´s aus dem Tal 


